
 

 
Besuch der Moneypennys bei der Stadtpolizei Zürich 
 
Ein exklusiver Blick hinter die Kulissen der Stadtpolizei Zürich 
erlaubte Marco Cortesi 40 Moneypennys am 29. Januar 2013. Die 
Begrüssung fand in der wunderschönen Eingangshalle von 
Augusto Giacometti im Hauptsitz Urania statt. Das Programm 
beinhaltete eine beeindruckende Demonstration eines 
Polizeihundeführers, welcher erzählte, was er zusammen mit 
seinem vierbeinigen Begleiter alles erlebt. Danach folgte ein 

spannendes Referat von Marco 
Cortesi über Kommunikation und 
Information. Wie wichtig Worte und Körpersprache sein können im 
Alltag eines Pressesprechers, zeigte er anhand verschiedener TV-
Ausschnitten von Medienkonferenzen. Im Anschluss marschierten wir 
über die Strasse zum Polizeimuseum, das sich im Bunker des Urania 
Parkhauses befindet. Zwei pensionierte Polizeibeamte führten uns 
durch den vierstöckigen Bunker und präsentierten mit viel 
Leidenschaft die Geschichte der Stadtpolizei. Von alten Uniformen, 
Waffen, Bildern aus längst vergangenen Tagen bis hin zu alten 
Blitzkästen und Motorrädern ist in diesem Museum alles zu finden. 
Die Moneypennys spionierten jede Ecke genauestens aus. Und zum 
Schluss durften wir noch einen wunderbaren Apéro in der Unterwelt 
des Museums geniessen. Ein grosses Dankeschön an Marco Cortesi 
und Marco Bisa für diesen tollen Abend! 
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Apero im Polizeimuseum 
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… so neigt sich ein spannender Abend dem Ende entgegen… Und für einmal schliesst die Polizei das 
Gitter von innen zu und sagt… 

 

… gute Nacht und auf Wiedersehen! 

 

Und zum Schluss noch dies: 

 


